	Spitzenduell in der Bereichsklasse II



	Nörvenicher Schützen empfingen Tabellenführer aus Langerwehe



	Nörvenich - In der dritten Runde der Bereichsklasse II traten die Spitzenreiter aus Langerwehe bei den ebenfalls noch ungeschlagenen Zweitplatzierten aus Nörvenich an. Nach den ersten beiden Wettkämpfen führten die Langerweher Schützen auf Grund der deutlich höheren Gesamtringzahl. Deshalb rechnete sich die erste Mannschaft aus Nörvenich zunächst keine großen Chancen aus.

	Nach dem ersten Durchgang hatten zwei Langerweher Leistungsträger allerdings Nerven gezeigt und waren mit - für ihre Verhältnisse - niedrigen Ergebnissen vom Stand gekommen. Kurz vor Ende des zweiten Durchgangs führten die Nörvenicher Schützen dann sogar mit 1060 zu 982 Ringen.



	Die Mannschaftsringzahl der Langerweher setzte sich bis dahin aus folgenden Einzelergebnissen zusammen: 259, 259, 258 und 206 Ringe. Alles entschied sich also mit der noch ausstehenden Serie des letzten Schützen Karl-Josef Stolz. Allen war klar, dass sich das Blatt bei einem Ergebnis über 264 Ringen wenden würde. Selbst die Schützen aus Langerwehe schöpften nochmals Hoffnung, nachdem sie den Wettkampf schon verloren geglaubt hatten.



	Gespannt erwarteten alle das Ende der letzten Serie von Karl-Josef Stolz. Die Spannung wuchs noch mehr, als er mit einem unzufriedenen Gesicht den Stand verließ und die Karten zur Auswertung abgab. Das Ergebnis bestätigte seine persönliche Unzufriedenheit. Im Vergleich zu seinen vorherigen Ergebnissen hatte er nicht gut geschossen - seine 267 Ringe reichten aber, um die Punkte nach Langerwehe zu holen. Zwar können die Nörvenicher Schützen mit dem bislang besten Saisonergebnis zufrieden sein. Dennoch wurde das gesetzte Ziel, kein Wertungsergebnis unter 250 Ringe zu haben, nicht erreicht. Mit einem Sieg hätten sie zudem den zweiten Platz festigen, und eine kleine Chance auf den Aufstieg wahren können.


